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Herzlich willkommen
zum Übertrittselternabend 
der Schulen 
In der Höh und Lindenbüel
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Traktanden
1. Schweizer Bildungssystem
2. Übertritt ins Gymnasium
3. Ablauf des Übertritts
4. Anforderungen Sek A, B, C
5. Vorstellung der drei Sekundarschulen
6. Angebote an den Schulen
7. Fragen
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Schweizer Bildungssystem
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Freie Wahl des Gymnasiums
• Kantonsschule Uster
• Kantonsschule Zürich Nord
• Kantonsschule Zürcher Oberland

Zentrale Aufnahmeprüfung
• Anmeldefrist: 10. Februar 2024
• Anmeldung durch Eltern online
• Prüfung: 4. März 2024

Gymnasium
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Vorleistungsnote in Deutsch und Mathematik
Weitere Informationen

Gymnasium
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Sekundarschulen Volketswil
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Ziel: Optimale Vorbereitung auf nächste Lebensphase 
(Beruf, weiterführende Schulen)

Lindenbüel Hellwies In der Höh

Dreiteilige Oberstufe mit den Abteilungen A, B und C

Wechsel der Abteilung innerhalb des Schuljahres möglich:
• In der 1. Oberstufe im November, April u. Anfang des Schuljahres
• In der 2. Oberstufe im Januar u. Anfang des Schuljahres
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Ihr Kind kommt in die Oberstufe
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• Gesamtbeurteilung durch Klassenlehrperson u. FLP
• Entscheid gemeinsam mit den Eltern

Ablauf des Übertritts

• bis Ende März 
• Elterngespräche zur Einstufungsempfehlung 

der 6. Klassenlehrpersonen
    (bei Uneinigkeit entscheidet die Schulpflege)

• Gesamtbeurteilung = Arbeits- und Lernverhalten, 
Entwicklungsstand und schulische Leistungen

• Im April
• Schulhauszuteilung (Entscheid der Schulpflege)
• Klassenbildung (Entscheid der Schulleitung)
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Anforderungen
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Anforderungen in den Abteilungen
Abteilung A

Arbeitshaltung q hohe Selbstständigkeit u. Eigeninitiative
q rasche Auffassungsgabe
q hohe Lernbereitschaft
q gute Konzentrationsfähigkeit u. Ausdauer
q Sprachliche u. mathematische Fähigkeiten
q abstraktes u. vernetztes Denken
q gutes Gedächtnis
q Belastbarkeit

Unterrichtsweise q viele selbstständige Arbeitsphasen
q hohe Eigenverantwortung
q zügiges Lerntempo
q grosse Stoffmenge
q viel Theorie
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Abteilung B

Arbeitshaltung q durchschnittlicher Lernwille und Einsatzbereitschaft
q Fähigkeit nach Anweisung selbstständig oder mit Hilfe 

zu arbeiten
q durchschnittliche Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
q Zuverlässigkeit bei einfachen, selbstständigen Arbeiten
q erfüllen der Anforderungen des Lehrplans

Unterrichtsweise q engere Lernbegleitung durch die LP
q mehr Organisationsunterstützung
q angepasstes u. ruhigeres Lerntempo
q mehr Zeit für Übung und Vertiefung
q geringere Stoffmenge
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Abteilung C

Arbeitshaltung q geringer oder sehr eingeschränkter Lernwille und 
Einsatzbereitschaft

q Fähigkeit nach Anweisung mit Hilfe zu arbeiten
q kurze Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
q geringe oder eingeschränkte Zuverlässigkeit bei 

einfachen, selbstständigen Arbeiten 
q erfüllen der Anforderungen des Lehrplans oder 

individuelle Lernziele

Unterrichtsweise q enge Lernbegleitung durch meist eine LP
q Organisationsunterstützung
q angepasstes u. ruhigeres Lerntempo
q mehr Zeit für Übung und Vertiefung
q geringere Stoffmenge, evtl. angepasste Lernziele
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Abteilung C

Arbeitshaltung q gute Lernbereitschaft
q konkretes Wissen
q Interesse an handwerklichen Tätigkeiten

Unterrichtsweise q engere Lernbegleitung durch die LP
q mehr Organisationsunterstützung
q angepasstes u. ruhigeres Lerntempo
q mehr Zeit für Übung und Vertiefung
q geringere Stoffmenge
q mehr praktische Tätigkeiten
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Beispiele aus der Praxis



17

Mathe Sek A
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Mathe Sek B
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Mathe Sek C
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Deutsch Sek 
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NT Sek 
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Sek A
• Vorbereitung auf Berufsausbildung
• Vorbereitung auf Mittel-, Fach-, und Berufsmittelschulen

Sek B/C
• Vorbereitung auf die Berufsausbildung

Ziele der verschiedenen Abteilungen
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Vorstellung der Schulen
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Sekundarschule Lindenbüel
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Lindenbüel

§ Sekundarschule im Dorfmittelpunkt
§ 14 Klassen mit rund 280 Schülerinnen und Schülern
§ Abteilungsklassen Sek A, B, C getrennt
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Lindenbüel

§ Gemeinschaftsbildende Anlässe
      im sportlichen und kulturellen Bereich

§ Vielfältiges und grosses Wahlfachangebot

§ Individuelle Lernbegleitung und Lerncoachings

2022 – 2025
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Gesamtschule Hellwies
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Hellwies
Gesamtschule im Quartier

460 Schülerinnen und Schüler in 24 Klassen

Dazu gehören die Kindergärten Dammboden & Steibrugg, 12 
Primarklassen und 6 Sekundarklassen

Stufen-Gemeinschaften
§ 1./2. Kindergarten
§ 1./2. Klasse
§ 3./4. Klasse
§ 5./6. Klasse
§ Sekundarstufe --> A/B/C abteilungsdurchmischt
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Allgemeines
• ca. 420 Schülerinnen und Schüler

• Kindergarten bis zur Sekundarstufe

• Primarstufe: Mehrjahrgangsklassen

• Sekundarstufe: abteilungs-

durchmischt, derzeit 8 Klassen

Gesamtschule In der Höh
Gesamtschule im Quartier



30

Sekundarschule In der Höh

Einige Besonderheiten

• Individuelle Lernbegleitung

• Stufenübergreifende Anlässe

• Special Learning Days

• freiwilliges Arbeiten

• Projektunterricht inkl. Modulwochen
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Weitere Angebote der Schule Volketswil
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Unterstützungsangebote

• Jobcoach
• Unterstützung bei Hausaufgaben 

durch Lehrpersonen
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Schülerclub

§ Betreuung durch kompetentes Personal
§ Aktivitäten
§ Ausgewogene Mahlzeiten
§ Hausaufgabenhilfe
§ Betreuungsangebot individuell

§ Morgen-, Mittags- und Nachmittagsbetreuung
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Fragen, die alle betreffen?

Individuelle Fragen beantworten die SL und LP der 
einzelnen Schulstandorte gerne im Anschluss.
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Unterlagen 
Volkschulamt 
Uebertritt: 

Aufnahme
prüfung 
Gym-
nasium

Unterstützung 
für 
jugendliche 
Migranten

Jugend-
projekt
LIFT
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Tochter und/oder Ihren Sohn.


